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Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeordnete t haus a erfete auf eine Interpellation betreffs des

Ausbaues der Eiſenbahnlinien TroppauRatibor und

n e r r der Handelsminiſter Marquis acquehem der Bau der
preußiſchen Theile dieſer Linie ſei geſichert Bezüglich der
Linie LindewieſeBarzdorf beſtehe keine internationale
Verpflichtung die Regierung ſei aber nachdrücklichſt beſtrebt
den Ausbau der Linie zu ermöglichen Auf die Interpellation
wegen des Anſchluſſes der Dalmatiſchen Bahn an das
öſterreichiſchungariſche Eiſenbahnnetz auf der Bahnlinie Novi
Knin erklärte der Handelsminiſter die wieder aufgenommenen
Verhandlungen wegen der Anſchlußbahn von Knin durch das
Unnathal nach Novi hätten keine Ausſicht auf baldigen Erfolg
ergeben Der Miniſter regte die Frage an ob nicht eine
tiefer im Lande beginnende den Intereſſen der occupirten
Provinzen beſſer Rechnung tragende Bahnlinie ins Auge zu
faſſen ſei etwa durch das Sanathal nach Prjedor oder durch
das Vrbasthal nach Banjaluka welche beide Strecken durch
die Linie DobrlinBanjaluka an das Eiſenbahnnetz der Monarchie
anzuſchließen wären Die Wahl der Linie werde im Einvernehmen
mit den gemeinſamen Miniſterien entſchieden werden
Nach Vornahme der Delegationswahlen bei welchen aus
Böhmen auch die Vertreter der Deutſchen Plener Ruß
Baernreither und Stöhr gewählt wurden drückte derräſident Smolka dem Vicepräſidenten Ckumecky die

lückwünſche zu ſeiner Geneſung im Namen des Hauſes aus
ſowie den Dank für ſeine Hingebung und volle Amtsführung

iermit wurde die Sitzung vor den Ferien geſchloſſen
nläßlich des Ablebens der Erbprinzeſſin von Thurn

und Taris iſt eine ſechswöchentliche Hoftrauer vom 20 d M
ab angeordnet Der Prinzregent von Baiern iſt
Sonntag früh in Wien eingetroffen Da derſelbe incognito
reiſte ſo fand kein offizieller Empfang ſtatt Der Kaiſer
Franz Joſef und die Erzherzogin Adel gunde ſowie der
baieriſche Geſandte Graf v BraySteinburg hatten ſich
zur Begrüßung auf dem Bahnhofe eingefunden

Die Regierung brachte im ungariſchen Abgeordneten
hauſe einen Geſetzentwurf ein betreffend Einführung der
Sonntagsruhe von früh 6 ab durch 24 Stunden
hindurch mit Vorbehalt gewiſſer Ausnahmen bei denen
die Ablöſung der Arbeiter vorgeſchrieben wird

Frankreich Nachdem in der Sonnabendſitzung der Deputirten
kammer der Deputirte La nur ſeine bereits angemeldete Jnter
pellation über den wucheriſchen Aufkauf von Petroleum
vegründet hatte erklärte der Juſtizminiſter Fallières die

vorgebrachten Anklagen gehörten vor die Tribunale nicht auf
die Tribüne die Beſitzer der Raffinerien ſelbſt verlangten vor
Gericht geſtellt zu werden um ſich vertheidigen zu können die
Petroleumhauſſe rühre von dem Zolltarif her nicht von dem
wucheriſchen Aufkauf Schließlich wurde die einfache Tages
ordnung mit 420 gegen 50 Stimmen angenommen
Laur wünſchte hierauf ſeine Interpellation über die Verwendung
der Sparkaſſengelder auf Montag zu vertagen der Finanz
miniſter Rouvier verlangte jedoch ſofortige Berathung Die
Sitzung wurde deshalb ſuspendirt damit Laur ſeine auf die
Interpellation bezüglichen Schriftſtücke herbeiholen könne
Nach Wiederaufnahme der Sitzung warf Laur dem Finanz
miniſter vor Börſengeſchäfte mit den Geldern der Depoſiten
kaſſe der Sparkaſſen gemacht zu haben Der Finanz
miniſter Rouvier ſtellte das formell in Abrede und gab
detaillirte Aufklärungen indem er die Angaben Laur s voll
ſtändig widerlegte Die Deputirtenkammer nahm unter dem
Eindruck der Rede Rouvier s die Abſtimmung vor und nahm l
mit 368 von 374 Stimmen e
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Die Witkwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Forkſetzung

Margaretha Bennett eine kleine Miß von einigen dreißig
Jahren war ein beſcheidenes einfaches Weſen aber von einer
Energie wie ſie kaum irgendwo bei dem weiblichen Geſchlechte
der unbemittelten Klaſſe außerhalb Englands vorkommt Von
Geburt eigentlich Jrländerin hatte ſie als Lehrerin der
engliſchen Sprache ſchon ſo viel von dieſer Welt geſehen daß
ſie der Baronin wie ein wahres Wunder vorkam Daß ſie
Paris und die größten Städte Frankreichs Jtaliens und
Malta kannte war noch das Geringſte bei ihr denn ſie hatte
auch bereits in Konſtantinopel und Indien unterrichtet und in
den Vereinigten Staaten war ſie völlig zuhauſe Alle dieſe
Reiſen hatte ſie allein als Mädchen gemacht ohne andere
Mittel als jene welche ſie durch Unterricht erwarb und
zuſammenſparte und ohne einen anderen Schutz als den
welchen ihre kleine unanſehnliche Geſtalt ihr Mangel an
Schönheit und weiblichen Reizen ihr gewährte

Da gab es a in Fülle zum Erzählen und da Miß
Bennett des Deutſchen nur ſehr wenig mächtig war bot ſich

dabei für die Baronin viel Gelegenheit ihre Kenntniſſe des
Engliſchen zu erweitern

Oft dachte ſie bei ſich ſelber
O wenn ſich dieſe Energie des armen Frauenzimmers

erkaufen ließe welche Summe möchte ich dafür geben
Aber das Beiſpiel wirkte doch aufmunternd und bald war

Miß Margaretha Bennett wie eine Art von Orakel für die
Baronin v Theiern

Wollte die letztere einen Rath ſo erzählte ſie irgend eine
erfundene Geſchichte in der es ein zu überwindendes Hinderniß

ab und ſofort antwortete die Gonvernante mit einer zweiten
eſchichte in der ein ähnliches Hinderniß überwunden

worden war
So ſprach eines Tages die Baronin von einem Mädchen

das ſich ſehr gut hätte verheirathen können deren Vater aber
ein Trunkenbold war und der nur dann ſeine Einwilligung
d Heirath ſeiner Tochter geben wollte wenn dieſe nach ihrer
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ine Tagesordnung an
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irath mit ihrem Manne in ihrem Heimathsdorfe lebe was
s Mädchen ſo wenig wolle wie ihr Bräutigam Sie hatte

dabei Barbara und ihren Vater im Sinne aber ohne es aus
zuſprechen

Dem muß man ſo viel zu trinken geben bis er die
e unterſchreibt, antwortete die Gonvernante

chelnd und erzählte eine Geſchichte wo dies wirklich vor
gekommen

Sofort telegraphirte die Baronin dem Verwalter Brotmann
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welche die Erklärungen der Regierung billigt
worauf die Sitzung aufgehoben wurde In derſelben Sitzung
beantragte Da vid daß kein Senator oder Deputirter zum
Gouverneur oder Sousgouverneur des Orédit
foncier oder überhaupt einer Bank in Frankreich ernannt
werde Die Dringlichkeit dieſes Antrags wird mit 449 gegen
11 Stimmen beſchloſſen und der Antrag den Bureaus über
wieſen An dem Sonnabend Empfang und Diner beim
Miniſter des Auswärtigen Ribot nahm auch der deutſche
Botſchafter Graf Münſter theil An Stelle Du Petit
Thouars iſt Admiral Duperre Seepräfekt in Toulon
zum Kommandanten des Mittelmeer Geſchwaders ernannt
worden Der Großfürſt Georg Michailowitſch iſt in
Paris angekommen

Belgien Eine Vorlage wegen eines Militärkredits
im Betrage von 24 Millionen Francs wird der
belgiſchen Kammer noch vor dem Schluß ihrer laufenden
Tagung vorgelegt werden Darunter befinden ſich Poſten für
den Bau neuer Kaſernen 2,100,000 Fres für Fortſetzung
des Umbaues der vorgeſchobenen Forts von Antwerpen
2,260,000 Fres um deren Widerſtandsfähigkeit gegen die

geſteigerte Durchſchlagskraft der neuen Briſanzgeſchoſſe zu er
höhen 12 Mill Fres für die Maasbefeſtigung 2,500,000 Fres
für Beſchaffung von Feſtungsgeſchützen nebſt Munition
500,000 Fres für die Feldartillerie Weitere Kredite werden
für Vermehrung des Ambulanzenmaterials für Beſchaffung
a Revolvern und für Neubewaffnung der Infanterie ge
ordert

In der Deputirtenkammer erklärte im Laufe der Be
rathung des außerordentlichen Budgets der Kriegs
miniſter infolge der mit Kanonen belgiſchen Fabrikats ge
machten zufriedenſtellenden Erfahrungen werde künftig keine
Kanone mehr im Auslande beſtellt werden Janſon und
Genoſſen haben einen Geſetzentwurf eingebracht welcher die
Arbeitgeber verpflichtet ihre Arbeiter beiderlei Ge
ſchlechts gegen Betriebsunfälle zu verſichern

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte in Be
antwortung einer Jnterpellation Odescalchi s der
Miniſter des Ackerbaues Biceli es ſei nothwendig das
gegenwärtige Geſetz über die Kinderarbeit zu verbeſſern
und außerdem einen Geſetzentwurf zur Regelung der
Frauenarbeit vorzulegen Außer dem gegenwärtig der
Kammer zur Berathung vorliegenden Arbeiter Unfall
geſſetz würden noch andere derartige Vorlagen gemacht
werden um die Beſchlüſſe der Berliner Konferenz
ur Anwendung zu bringen Miniſterpräſident
rispi legte am Sonnabend den vom Senate modifizirten

Geſetzentwurf über die frommen Stiftungen vor
und ſprach den Wunſch aus denſelben der gleichen Kommiſſion
zu überweiſen welche ihn ſchon bei der früheren Durch
berathung prüfte Die Kammer gab dieſem Wunſche a

Jn ſeiner Antwort auf die Interpellation Odescalchi s
bemerkte Crispi die Berliner Konferenz berühre andere Länder
mehr als Jtalien deſſen Arbeiter in der Mehrzahl auf den Feldern
beſchäftigt ſeien außerdem habe ſich die Regierung bezüglich Ein
führung der Konferenzbeſchlüſſe volle Freiheit des Handelns vorbehalten Das induſtriell Leben Italiens ſei erſt am Beginn

daher könne es unmöglich Verpflichtungen eingehen welche die
Entwickelung hemmen würden Der Miniſterpräſident erinnerte
an all das was Italien zum Wohle der arbeitenden Klaſſen
gethan habe an die Geſetzentwürfe welche gegenwärtig der
Kammer vorlägen und welche ſich den Entſchlüſſen der
Berliner Konferenz anpaßten und erklärte weiter die Re
ſrcans werde ſich ſtets die Arbeiterfrage angelegen ſein
aſſen
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nannt werden ſollen 2
Rußland Der wiener Korreſpondent der Times welcher

vor einigen Tagen über die zu erwartende Au
näherung Rußlands an Deutſchland re hatte
ſetzt heute ſein Raiſonnement fort Ergänzend ſchreibt er
Wenngleich die auswärtige Politik des Zaren jetzt auf eine

Annäherung an Deutſchland tet iſt ſo darf man
deshalb nicht erwarten daß Rußland ſeine Pläne
im öſtlichen Europa a treen wird Der bevor
ſtehende Beſuch des Fürſten Nikolaus von Montenegro
verdient deshalb wohl einige Beachtung Man darf wohl
vermuthen daß die Lage der Balkanhalbinſel den H
gegenſtand der Unterhaltüng e dem Zaren und
Gaſt bilden wird Fürſt Nikolaus hat einige Beſchwer

or einem Jahre alsund n Troſt und Anweiſung e Fürſt Nikolaus daßKönig Milan abgedankt hatte
die Zeit nahe ſei wo er den ſer iſchen Thron beſteigen könne
Seitdem hat der Zar jedoch begonnen theils aus perſönlichen
theils aus politiſchen Erwägungen den jungen König vonSerbien zu patroniſiren und die ruſſiſche SKegierun iſt be
müht geweſen ein gutes Einverſtändniß zwiſchen Serbien
Montenegro und Griechenland herzuſtellen Diplomaten
ſprechen ſehr offen davon daß dieſe drei Länder wenn
ſich die orientaliſche Frage wieder zuſpitzt ge
meinſame Sache machen werden Fürſt Nikolaus
mußte natürlich mit dem Strome der ruſſiſchen Politik
ſchwimmen aber eine herbe Enttäuſchung muß ihm doch die
Zerſtörung ſeiner Hoffnungen auf den ſerbiſchen Thron be
reitet haben Unter dieſen Umſtänden muß man dem Fürſten
den Troſt geben daß Rußland ihn ſtets in petto hat als
Kandidaten für den bulgariſchen Thron Es läßt ſich
zuverſichtlich erwarten daß Rußland nach den
Enthüllungen des Panitza Prozeſſes nicht viel
Zeit verſtreichen laſſen wird um ſeine Freunde
zu einem neuen Anſturm gegen den Thron des
Fürſten Ferdinand aufzurufen Es wird beweiſen
wollen daß in Bulgarien weitverbreitete Unzufriedenheit be
ſteht gegen den Fürſten Ferdinand und Stambuloff Man
wird den Fürſten Nikolaus um Rath fragen wie man dieſe
angebliche Unzufriedenheit zu einer politiſchen Strömung aus
beuten könne Da Fürſt Nikolaus aber ein ziemlich alter
Herr iſt fo iſt es nicht ſo gewiß daß er für die ruſſiſche
Regierung die Jnitiative ergreifen wird Weil die bulgariſchen
Bauern apathiſch ſind bildet man ſich in St Petersburg
ein daß die Regierung der entſchieden antiruſſiſchen gebildeten
Klaſſen nicht lange dauern kann Es würde ein neuer
Jrrthum Rußlands ſein wenn es glaubte die Fehler vor
5 Jahren durch Mittel wett machen zu können welche Fürſt
Nikolaus von Montenegro anrathen könnte

Die Nowoje Wremja erfährt daß demnächſt unter dem
Kommando des Contre Admirals Baſſargin ein Geſchw ader
ins Ausland abgeht welchem auch die Fregatte Dimitrij
Donskoi die Korbetten Rynda und Witjas ſowie
die neue kaiſerliche Yacht Poljarnaja Swiesda und die
Dacht des Großfürſten Alexander Michailowitſch Tamara
angehören werden

Türkei Nach einer Meldung der Agence de Conſtan
tinople überreichte der franzöſiſche Botſchafter Graf
v Monktebello der Pforte eine Note in welcher der
Standpunkt der r Regierung betr die
Konverſion der egyptiſchen Schuld klar gelegt
wird Dem Diner welches ver öſterreichiſche Botſchafter
Freiherr v Calice zu Ehren des Prinzen Friedrich
Auguſt von Sachſen veranſtaltet hatte wohnten auch die
Botſchafter Deutſchlands Englands Rußlands und Italiens

Der Papſt wird in der zweiten Hälfte des Juni ein

daß er ſie beſuchen möge und als er eintrat berieth ſie ſich
mit ihm unter vier Augen und händigte ihm eine kleine Geld
ſumme ein

Drei Tage ſpäter war die Zuſtimmung Dohnal s zu der
Heirath Barbara s mit Georg Hörfarth in ihren Händen und
ſie übergab ſie ihrer lebendigen Puppe

Aber es kam noch zu ganz anderen Geſchichten
Eines Tages erzählte die Baronin der Gouvernante von

einer ihr bekannten Edeldame die einen edlen Mann liebe und
wieder geliebt werde Aber es ſei ein junger Kavalier da der
die Dame haſſe und allerlei Läſterungen über ſie ausſtreue ſo
daß die Gefahr beſtehe daß der Mann welchen die Edeldame
liebe ſich von ihr abwende Sie dachte dabei natürlich an
Mr Rittersfeld und deſſen Schwiegerſohn

Ah Madame rief Miß Bennett Ein ähnlicher Fall
kam in London vor Und dann erzählte ſie eine Geſchichte
in der eine reiche Engländerin ſich in gleicher Lage befunden
hatte Aber ſie befreite ſich, fuhr ſie fort auf eine wahr
haft grauſame Art die Gott in aller Zukunft verhüten
möge

In welcher Weiſe Miß Bennett fragte die Baronin
Oh durch ein Verbrechen Mylady war die im Tone

ernſter Mißbilligung gegebene Antwort Die Lady verließ
noch England ehe die Wahrheit ans Licht kam

War es ein Mord fragte die Baronin ängſtlich und nach
einer Pauſe

Es war ein Mord aber was die Ladyh betraf war ſie nur
die Anſtifterin der That Sie hatte ein Geheimniß das einen

Wurde das Geheimniß bekannt ſo verlor der Betreffende all
ſein Hab und Gut vor allem aber die Ausſicht auf ein großes
Erbe und eine geliebte Braut deren Vermögen das ſeinige
vielfach übertraf Sie hielt nun mit dieſem eine heimliche
Zuſammenkunft und theilte ihm mit daß ſie ſein Geheimniß
kenne Auf den Knien bat er ſie um Schonung Aber ſie
verſprach nur unter der Bedingung zu ſchweigen wenn er ſie
für immer von ihrem Verläſterer befreie

Und es geſchah fragte die Baronin mit ſtockendem
Athem

Ja, antworkete die Gouvernante Der Betreffende fand
Gelegenheit mit dem Läſterer eine Kahnfahrt auf dem Meere
zu machen und dabei überfiel er ihn und wollte ihn durch einen
Schlag betäuben und ihn dann in die Fluthen ſtürzen Aber
der erſte Schlag ging fehl und es kam zu einem Ringen
zwiſchen beiden bei dem ſie beide ins Meer ſtürzten und
ertranken

anderen Gentleman betraf durch Zufall in Erfahrung gebracht S

Die Baronin erbleichte und verhüllte ihr Geſicht mit beiden
Hänven

nebſt Gemahlinnen ſowie das Gefolge des Prinzen bei Nach

g n wie ſchrecklich ſeufzte ſie und nach einer Weile ſetzte
ie hinzu

Und wie kam das Verbrechen an den a
Durch einen Brief den der Thäter zurückgelaſſen und der

einige Andeutungen enthielt und durch ein Schiff von dem
en freilich aus weiter Entfernung das Ringen der beiden
geſehen

Es iſt genug für heute, ſtöhnte die Baronin IJch fürchtedie Geſchichte urb mich im Traume beunruhigen

Und ſie verließ die Sprachlehrerin und zog ſich in ihr
Boudoir zurück

Aber den ganzen Tag dachte ſie an das Geheimniß des
Barons Bela v Bongard und Camilla v Waldeck ſowie an
Heinrich v Eggendorf

Es iſt als ob ein Dämon aus dieſer Miß Bennett zu mir
ſpräche flüſterte fie einmal und ſetzte hinzu Gott ſchütze
mich davor mein Geheimniß ſo auszunützen

Erſt am folgenden Morgen war ihre Heiterkeit zurückgekehrt
Sie hatte abends eine ganze Flaſche Wein geleert und die
Nacht hindurch traumlos geſchlafen

Mit dem Frühtrain traf Georg Hörfarth aus Kärnten in
Wien ein und er machte der Baronin ſogleich einen Beſuch
Sie empfing ihn in Gegenwart von Miß Bennett in ihrem
Salon und als er den Wunſch ausdrückte ſie bezüglich

gewiſſer Wirthſchaftsangelegenheiten allein zu ſprechen er
widerte ſie

O laſſen wir das arth Sie wiſſen daßvon ſolchen Geſchäften W v ar nichts verſtehe und

Sie mein Vertrauen im vollſten Maße beſitzen Zudem
Miß Bennett hier meine künfige Geſellſchafterin vor der
keine Geheimniſſe haben will

örfarth verbeugte ſich gegen die Sprachlehrerin und dievie der beiden begegneten ſich Die Miene der letzteren

hatte einen forſchenden Ausdruck angenommen und der Ge
ſichtsausdruck Hörfarth s zeigte ein freunbliches Grinſen

Jch bin erfreut, ſagte er eine Perſönlichkeit kennen zu
lernen die Frau in v Theiern ſo ſehr mit
W a eichnet be Jhrer e r Seeau n vollgiltiger Beweis iß Bene

Vertrauen auch verdient
Die Gouvernante nickte ihm dankend zu aber während

eine engliſche Zeitung aus der ſie der Baronin vorgeleſen
vor ihr Geſicht hielt als ob ſie ſich noch mit de be
ſchäftigen und dem Geſpräche der Andern keine onderliche
Aufmerkſamkeit zuwenden wollte ſchielte ſie fortwährend über
dieſelbe r nach dem Geſichte Hörfarth s während dieſer
mit der

Wie gefällt Jhnen das kleine Gut und die Gegend
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erzielt wird

übrigen Soiſchafter natiſche
erſchienen waren Nach Abſchiedsaudienz beim Sultan
trat der Prinz die Weiterreiſe nach Bukareſt an

Die Agence de Conſtantinople meldet Nachdem die Pforte
die letzte ruſſiſche Note wegen Zahlung der rückſtändigen
Kriegsentſchädigung bisher unbeantwortet gelaſſen
richtete der ruſſiſche Botſchafter Nelidoff neuerdings eine
Note an die Pforte in welcher derſelbe verlangt daß die Ein
nahmen aus der neuen Finanzoperation vor allem zur Be
friedigung Rußlands verwendet werden müßten

Rumänien In der letzten Sitzung des Senats wies der
Miniſterpräſident General Mano der Oppoſitions
partei gegenüber nach daß die Befeſtigungen einen rein
defenſiven Charakter trügen Die Kreditvorlage
wurde hierauf mit 60 gegen 20 Stimmen ge
nehmigt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

8 Sitzung vom 17 Mai 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der

Arbeiterſchutznovelle t zAbg Schrader dfr Die Vorlage iſt der erſte Schritt in
der Veränderung der Stellungnahme der verbündeten Regie
rungen zur Arbeiterfrage Nicht nur in der Sozialiſtenfrage iſt
das Hinderniß einer freieren Entwickelung des Arbeiterſtandes
beſeitigt worden ſondern man hat ſich auch überzeugt daß die
ausſchließliche Fürſorge für die Arbeiter auf dem Gebiet der
Arbeiterverſicherung bei weitem nicht genügend die Jntereſſen
der Arbeiter fördert und iſt dahin gekommen daß eine wirkſame

ördernng nur geſchehen kann in der Richtung derjenigen Be
ehe die der Reichstag mehrfach in den letzten Jahren ge

aßt hat
Die frühere Sozialpolitik und manche unangenehmen Vorgänge

will ich jetzt wo wir in neue Bahnen eintreten nicht kritiſiren
Hervorzuheben iſt nur die internationale Konferenz Es hat ſich
ergeben daß es nicht möglich iſt das Vorgehen einzelner Staaten
abhängig zu machen von dem Vorgehen der anderen Staaten
Indeſſen iſt doch das große Reſultat erreicht daß für dieſe Frage
allſeitiges Jntereſſe wachgerufen und die Möglichkeit des Zu
ſammenarbeitens der Nationen nahe gerückt iſt Dieſes Reſultat
ſollten auch die Arbeiterfreunde anerkennen Auch wird die freie
Richtung in der Sozialpolitik welche wir vertreten durch die
Ergebniſſe der Konferenz überall gefördert werden

Die Vorlage nun iſt nicht ein einheitliches Ganze ſie betrifft
den Art 7 der Gewerbeordnung in welchem mancherlei ver
ſchiedene Dinge zu finden ſind zu denen die Parteien verſchiedene
Stellung nehmen werden Es wäre zu beklagen wenn das
Geſetz deswegen nicht zuſtande käme wenn die Regierungen z B
erklärten weil die Beſtimmungen über den Kontraktbruch keine
Se gefunden ziehen wir die ganze Vorlage zurück

edenfalls ſollten diejenigen Punkte über die Uebereinſtimmung
d Geſetz werden Mir und meinen politiſchen

Freunden liegt außerordentlich viel daran nunmehr die Frage
des Arbeiterſchutzes bei dieſer Gelegenheit ſoweit es möglich iſt
endgiltig zu löſen Bei den Berathungen im vorigen Reichstage

aben wir uns bereits in Uebereinſtimmung mit der großen
dehrheit des Hauſes befunden Wir haben den damals gefaßten

Beſchlüſſen zugeſtimmt und auch unſrerſeits alles gethan um die
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu unſeren Beſchlüſſen
zu erreichen Wir würden auch heute bei dieſen Beſchlüſſen
bleiben auch heute in materieller Beziehung denjenigen Be
ſtimmungen unſere Zuſtimmung nicht verſagen welche in Bezug

Empfan ö ichiſchen Bo zue r v z r er Welt

auf dieſe Frage vom früheren Reichstage gefaßt worden ſind zu große Verantwortung da alles was an der Arbeitsordnung
ſelbſtverſtändlich mit dem Vorbehalte der Prüfung im einzelnen

Jch will aber nicht verhehlen daß der Weg den wir jetzt
gehen eigentlich nicht derjenige iſt welchen wir nach unſeren
Grundſätzen gegangen ſein würden wenn wir freie Hand hätten
Wir ſind ſtets der Meinung geweſen daß man auf dem Gebiet
des Arbeiterſchutzes vorſichtig vorgehen ſollte und nicht mit
einem Schlage Regulirungen für das geſammte Gewerbe vor
nehmen ſoll welche tief einſchneiden Es wäre beſſer wenn ein
Theil derjenigen Beſtimmungen die hied erreicht werden ſollen
erreicht wäre durch Uebereinſtimmung der Arbeiter und Arbeit
geber Dies hätte ſich mit weit geringeren Störungen der Jn

Kärntens in der es ſich befindet fragte die letztere
Glauben Sie daß Sie ſich daſelbſt nicht wohl fühlen werden

Das ſind zwei Fragen Euer Gnaden, entgegnete Hör
farth die ich nur jede für ſich beantworten kann Das kleine
Gut wie es die Gnädige zu nennen belieben hat einen
hübſchen Umfang und die Gegend iſt überaus romantiſch
Gebirg und Thal Felder und Wälder wechſeln ſo reizend
mit einander ab daß ſie einen Landſchaftsmaler entzücken
müßten und ihn berühmt machen würden wenn er ſie in einem
Gemälde wiedergeben könnte

Nun und werden Sie dort als Gatte Barbara s die Sie
ſo ſehr lieben ſich nicht recht glücklich fühlen fragte die
Baronin und es lag etwas in ihrem Tone welches Miß Bennett
veranlaßte auch auf ſie einen prüfenden Blick zu richten

Hörfarth zögerte eine Weile mit der Antwort dann ſagte
er plötzlich aber keineswegs im Tone ſeelenvoller Empfindung

O gewiß Aber
Und er ſtockte

gecenn Sie haben doch ein Bedenken fragte ſeine
errin

O keines was meine künftige Gattin oder die Stellung
beträfe Aber Wien und die Ehre öfter in Jhrer Gegenwart
erſcheinen zu können werde ich gewiß vermiſſen

Dafür werden Sie wohl bald Familienfreuden entſchädigen,
entgegnete die Baronin lachend und es lag obgleich ſie es
gewiß gerne hätte vermeiden wollen ein merklicher Spott in
ihrem Tone welcher wieder die Aufmerkſamkeit von Miß
Bennett auf ſich zog ſodaß ſie neuerdings in der Miene der
Baronin zu leſen ſchien

Nun das ſteht bei dem lieben Gott erwiderte Hörfarth
auf die letzten Worte der Baronin und ein Seufzer ſchien
ihm wider Willen zu entſchlüpfen

Bezüglich Jhrer Vermählung iſt doch alles in Orduung
fragte Elſa v Theiern Die Einwilligung des Vaters beſitzt
Barbara und ſo kann die Heirath eheſtens ſtattfinden Nach
dem Sie mir mein Gut ſo reizend geſchildert hätte ich Luſt
es ſelber zu ſehen was bisher nicht der Fall war da ich dort
ſehr ehrliche Leute Srr und einen Beſuch nicht nöthig fand
Dort kann ich an Jhrer Freude theilnehmen denn in Wien
würde man es zu auffallend finden wollte ich der Hochzeit
meines Kammermädchens be wohnen Die Leute ſind einmal
ſo Sie werden es begreifen

O vollkommen erwiderte Hörfarth aber es klang als
ob er das Gegentheil denke

Nun gut Beſorgen Sie alles Nöthige, ſprach die Barouin
als ob ſie die Zuſammenkunft abbrechen wollte Barbara
habe ich bereits durch eine neue Dienerin erſetzt und ſie hat
ein Zimmer hier in der Nähe gemiethet das ſie allein be
wohnt bei einer ehrſamen Frau Sie wiſſen es wohlSa Frau Baronin Barbara hat es mir geſchrieben

duſtrie durchſühren laſſen und das Verhältniß zwiſchen Arbeiternu Arbeitgebern hätte ſich günſtiger geſtaltet Seit länger als
10 Jahren iſt auf dem Gebiet des Arbeiterſchutzes ſo gut wie
nichts geſchehen die Regierungen ſowohl wie die Arbeitgeber
ſind den Beſtrebungen der Arbeiter vielfach hindernd entgegen
getreten Wir verhehlen uns nicht daß vielleicht manches was
an ſich gut und beſonders für die große Mehrzahl der Arbeiter
in Zukunft gut iſt im Augenblick ſtörend wirken kann und des
hald legen wir den Werth auf Uebergangsbeſtimmungen welche
dieſe Uebelſtände möglichſt beſeitigen Dieſe Stellung haben wir
in wfän früheren Seſſion angenommen und halten ſie jetzt
no

Jm großen ganzen halte ich die Beſtimmungen der Vorlage
für entſprechend Jch erkenne vollkommen an daß bei ſolchen
prinzipiellen Beſtimmungen wie ſie dieſes Geſetz enthält ein ſehr

roßer Raum übrig bleibt für beſondere Ausnahmebeſtimmungen
ch halte es aber für daß für eine Reihe großer Jn

duſtrien gleich in dem Geſetz dasjenige beſtimmt werden kann
was demnächſt dem Bundesrath überlaſſen werden ſoll wir er
reichen dadurch zugleich daß wir die Verantwortung des Bundes
raths auf der einen Seite und die Unſicherheit der Jndnuſtrie auf
der anderen Seite vermindern Sehr richtig Unks Dem
Bundesrath iſt in vielen Fällen rade die Befugniß eines
Gefetzgebers eingeräumt ihm iſt z B überlaſſen das Geſetz aus
zudehnen auf ſolche Gewerbe die im Geſetze ſelbſt nicht vor
geſehen ſind Einer ſolchen Delegation kann der Reichstag m E
nicht zuſtimmen Jn dieſer Frage iſt der Reichstag mindeſtens
ebenſo kompetent wie der Bundesrath Die Geſetzgebung wird
in der Hand des Bundesraths langſamer fortſchreiten denn die
Erfahrung hat bewieſen daß der Bundesrath bisher von ſeinen
Befugniſſen einen ſehr geringen Gebrauch gemacht hat Alſo im
Intereſſe der Beſchleunigung ſchon müſſen wir wünſchen daß
der Reichstag die Geſetzgebung voll und ganz ausübe Aller
dings wird dem Reichstag dadurch eine große Arbeit aufgebürdet
aber der Reichstag wird durch die fortgeſetzte Beſchäftigung mitdieſen Dingen bald eine ſolche Gewandtheit erlangen d nur

ſehr geringe Diskuſſionen darüber ſtattzufinden brauchen Dabei
möchte ich vorſchlagen daß im Wege der Verordnung die dem
Bundesrath zugewieſenen Funktionen auf den Reichstag über
tragen werden Der Bundesrath würde dadurch entlaſtet und
es würde zugleich unmöglich werden daß der Bunbesrath die
Diskuſſion mit uns von vornherein von der Hand weiſt wie es
früher häufig vorgekommen

Die Anträge der Sozialdemokraten über die Sonntagsruhe
gehen zu weit ſie wollen jede gewerbliche Arbeit verbieten dies
läßt ſich bei uns nicht mit einem Schlage durchführen in anderen
Ländern iſt eine lange Entwickelung vorausgegangen Ebenſo
ſchießen die Sozialdemokraten in der langen Bemeſſung der
Sonntagsruhe über das Ziel hinaus Bezüglich der Frauenarbeit
hat der Reichstag eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt die ohne
erſichtlichen Grund in die Vorlage nicht aufgenommen ſind Für
die Kinderarbeit habe ich auch den Wunſch daß ſie ſoviel als
möglich geſetzlich feſtgelegt und ſo wenig als möglich Ausführungs
verordnungen und dem Eingreifen des Bundesraths überlaſſen
wird Wir können uns auf dieſem Gebiete im weſentlichen zu
ſtimmend verhalten und hoffen daß eine Einigung erzielt wird
wenn auch die Regierungen Entgegenkommen zeigen

Die im Geſetz vorgeſehene Verpflichtung zur Einführung von
Arbeitsordnungen iſt ja in den meiſten Fabriken ſchon erfüllt und
würde daher keine großen Schwierigkeiten im Gefolge haben
Ganz ohne Schwierigkeiten freilich wird das ſo nicht abgehen
namentlich wenn es an gegenſeitigem Entgegenkommen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern ſehlt Bei gutem Willen auf beiden
Seiten kann man aber wohl Arbeitsordnungen ſchaffen die den
Intereſſen beider Theile entſprechen
nur daß die unteren Verwaltungsbehörden die Befugniß haben
ſollen Abänderungen dieſer Ordnungen zu verlangen Damit
greift man doch zu ſehr ein in die freie Bewegung der Arbeit
geber und Arbeiter und zugleich übernimmt die Regierung eine

zu tadeln iſt nun dieſer in die Schuhe geſchoben werden wird
Man ſollte ſich mit dem Verlangen begnügen daß eine Fabrik
ordnung in jedem größeren Betriebe beſteht Bei geſctzwidrigen
Beſtimmungen ſind dieſelben ja auch an ſich ſchon ungiltig Auch
gegen die vorgeſchlagene Ordnung der Verhältniſſe der Werkmeiſt r
wird nichts wefſentliches einzuwenden ſein

Von größter Bedeutung ſind die Ergänzungen zum S 120
Die Neueinfügung der Haushaltungsſchulen deren Beſuch den
Arbeiterinnen geſtattet ſein ſoll entſpricht ja einem allgemeinen

Sehr bedenklich iſt mir Jah

Wunſche Ebenſo iſt die weitere Aenderung daß durch Orts

Und nun laſſen Sie uns zu unſeren Studien zurückkehren,
erwiderte die Baronin mit einer entſprechenden Handbewegung

Hörfarth ſtand noch eine kleine Weile dann näherte er ſich
haſtig der Baronin und erfaßte eine ihrer Hände die er an
ſeine Lippen führte

Eine ſtumme Verbeugung folgte
raſchen Schrittes den Salon

Die Baronin und ihre Sprachlehrerin ſaßen einander eine
Weile ſchweigend gegenüber und ihre Blicke begegneten ſich
Aber Miß Bennett griff raſch wieder nach dem engliſchen
Blatte das ſie auf den zwiſchen ihnen ſtehenden Tiſch gelegt
hatte und las einen Satz in demſelben

Die Baronin ſtreckte ihr wie abwehrend ihre Rechte ent
gegen

ſagte ſieEinen Moment
Mann

Die Gouvernante antwortete nicht gleich Erſt nach einer
längeren Pauſe erwiderte ſie

Verzeihen mir Mylady wenn ich darauf erwidere daß es
mir wohl überflüſſig erſcheint hier ein Urtheil abzugeben er
iſt mir fremd wie ich ihm was hätte mein Urtheil für eine
Bedeutung Frau Baronin kennen ihn gewiß beſſer

Wie meinen Sie das Miß Bennett fragte die Baronin
in etwas zweifelhaftem Tone

Jch denke er ſtand lange in Jhren Dienſten
Das wohl aber es giebt Menſchen die uns jahrelang nahe

ſtehen können ohne daß man ſie gründlich kennt alten
Sie ihn für ehrlich und aufrichtig Sprechen Sie denn ich
halte mich für überzeugt daß Sie eine beſondere Menſchen
tkenntniß beſitzen

Jch denke daſſelbe aber ich weiß auch daß viele Menſchen
welche die Wahrheit von uns verlangen dieſe ſehr übel nehmen
wenn ſie ſolche erhalten Sie verzeihen Frau Baronin
antwortete Miß Bennett

Jch ſchwöre Jhnen daß vies bei mir niemals der Fall
iſt rief die Baronin Sie werden meine wahre Freundin
ſein wenn Sie mir die Wahrheit ſagen O ſprechen Sie

Die neue Geſellſchafterin ſchwieg noch eine Weile bis die
Baronin ihre Hand erfaßte ſie zärtlich drückte und die Worte
beifügte Jch ditte Miß Bennett

Nun denn, ſagte dieſe nach abermaligem Zögern mit 8
dämpfter Stimme ich halte ihn für falſch und trügeriſch
ins Jnnerſte ſeiner Seele

Die Baronin holte tief Athem

dann verließ Hörfarth

wie gefällt Jhnen der

Ach was Sie ſagen flüſterte ſie daun Weshalb denken
Sie ſo

Seine Miene iſt ein offenes Buch für mich, antwortete
Miß Bennett und der Ton ſeiner Stimme verrieth mir
das Uebrige Er war faſt immer das Gegentheil von dem

ſtatut Ausführungsheſtimmungen getroffen werden ſollen für die

durchaus angemeſſen weil au Wei
erpflichtung der Arbeitgeber in Pezus die Fortwit ungs

Fältniſſe n werden können Mit großer Freunde
be en wir an ie ansführlichen t mmungen über den
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren der Geſundheit Man hat
unſere frühere Forderung ſolcher Beſtimmungen ſlets zurück
gewieſen Jch hoffe daß n nek die Arbeitgeber ihrerſeits von
dieſen Beſtimmungen den weiteſten Vefrauce machen werden
Bei 120e der dem Bundesraih die Befugniß zu genauern Be
ſtimmungen giebt nehme ich an daß es ſich nicht um eine Er
weiterung des Geſetzes ſondern nur um Ausführung deſſelben im
Verhand gar e handeln ſoll on

Dagegen lege ich Verwahrung ein gegen den Paſſus wonach in
olchen Gewerben in denen durch übermäßige Dauer der täglichen

rbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird die Dauer
der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit und die erforderlichen Pauſen
vorgeſchrieben werden können Damit wird doch dem Bundes
rath die Befugniß eingeräumt für gewiſſe Gewerbe einen
Maximalarbeitstag einzuführen Daß ein ſolcher für gewiſſe
Gewerbe eingeführt werden kann will ich nicht beſtreiten aber
unter allen Umſtänden iſt es bedenklich dieſe Befugniß nicht der
geſetzlichen Regelung ſondern dem Bundesrath allein zu über
laſſen umſomehr als der Bundesrath danach den Maximal
arbeitstag ſehr weit ausdehnen kann Selbſt die Herren die
früher für 11ſtündige Normalarbeitszeit waren werden dieſe
Konſequenz bei der ſchließlich die Stundenzahl nur eine unter
geordnete Rolle ſpielt nicht haben wollen Für mich und meine
Freunde glaube ich erklären zu können daß wir ſo weitgehenden
Wünſchen wie ſie die ſozialdemokratiſche Fraktion in dieſer Be
ziehung hat nicht in der Lage ſind nachzugeben Die Herren
täuſchen ſich wenn ſie glauben daß die Ardeiter ſo ſehr für dieſe
Forderung ſein werden bei ruhiger Ueberlegung wird bei dieſen
ſehr bald eine andere Anſchauung Platz greifen Jch zweifle
allerdings nicht daß die Sozialdemokraten wenn ſie ihre Wünſche
nicht durchſetzen können ſich eventuell auch mit weniger zufrieden
geben werden

Nicht einverſtanden ſind wir mit den Beſtimmungen der Vor
lage über den Kontraktbruch An Stelle der Entſchädigung die
der Arbeitgeber heute fordern kann iſt eine feſtnormirte Buße
geſetzt und daß hat nicht blos der kontraktbrüchige Arbeiter
Gehilfe Geſelle zu zahlen ſondern auch derjenige Arbeitgeber
welcher den Arbeiter zum Verlaſſen der Arbeit aufgefordert hat
ſowie derjenige Arbeitgeber welcher ihn behält obgleich er weiß
daß er noch einem anderen Arbeitgeber verpflichtet iſt Der
Zweck dieſer Beſtimmung iſt offenbar der dem Arbeitgeber einen
ſchwierigen Schadenbeweis zu erſparen Die Buße verliert aber
den Charakter der Entſchädigung und wird zur Privatſtrafe für
welche die Gewerbeordnung ein entſprechendes Beiſpiel nicht hat
Der Lehrvertrag kann nicht zur Begründung herangezogen
werden da es ſich bei ihm um ein dauerndes Verhältniß handelt
Die geradezu ſtrafrechtliche Verfolgung des Kontraktbruchs in der
Vorlage ſoll hauptſächlich das bewirken daß kein anderer Arbeit

n einen ſolchen gewiſſermaßen mit einer Hypothek belaſteten
Arbeiter in Dienſt nimmt oder behält Darin liegt eine gewiſſe
Gerechtigkeit wenn der ſpätere Arbeitgeber den Arbeiter zum
Verlaſſen des Dienſtes veranlaßt hat Weun der Arbeitgeber
indeſſen ſolche Arbeiter im guten Glauben eingeſtellt hat und
es wird ſich ſehr oft um viele Arbeiter handeln wie z B beim
Bergwerk ſoll er dann die Arbeiter entlaſſen und ſeinen Betrieb
einſtellen müſſen Dieſe drakoniſchen Beſtimmungen werden den
Kontraktbruch überhaupt keineswegs hintanhalten und ſicherlich
zu einer großen Verbitterung führen Die Strafen für die Ver
leitung zum Kontraktbruch ſollen ſein ein Monat bis 5 Jahre
Gefängniß während ſie früher von einem Tag bis zu einem

ahr gingen Wenn thatſächlich ſtrafbare Handlungen vorliegen
dann iſt das Strafgeſetzbuch wie die jüngſte Erfahrung gelehrt hat
völlig ausreichend Namentlich ſind auch die Beſtimmungen
wonach wer gewohnheitsmäßig bezw öffentlich zu widerrechtlicher
Einſtellung der Arbeit auffordert mit Gefängniß von 5 Jahren
beſtraft werden ſoll von einer ganz ungerechtfertigten Härte und
bei der Dehnbarkeit des Begriffs gewohnheitsmäßig für die
Rechtſprechung eine Gefahr Die Folge würde nur ſein daß in
Zukunft die Streikbewegung möglichſt geheim eingeleitet und aus
geführt würde während doch vor allem volle Oeffentlichkeit noth
thut Jm Lichte der Oeffentlichkeit und ihrer Verantwortung ſich
bewußt müſſen auch bei uns wie in England die Leiter des
Streiks ſtehen nur dann kann die Bewegung in ruhige Bahnen

ez wenn ſolche verſtändige und ihrer Verantwortung ſich
ewußte Männer an der Spitze ſtehen
Unverkennbar leidet die Vorlage an dem Mangel daß in ihr

die Mitwirkung der Arbeiter zu wenig in Anſpruch genommen

Aber er war mir lange ein treuer Diener, entgegnete die
Baronin leiſe

Weil er Jhre Güte ausbeuten konnte, war die Antwort
O gewiß haben Sie Schlechtes über ihn von andern

gehört Vielleicht hat man auch mich verleumdet
Mit keiner Silbe Jch hörte niemals auch nur Jhren

Namen nennen Mylady und ich ſah ihn heute zum erſten
male Aber ich irre mich nicht

Dann müßte ich doch an Jhrem Geſchick zweifeln, ſagte
die Baronin

Das erwartete ich Mylady Aber nun ſage ich mehr
Zuiet auch ſeine Braut nicht Er heirathet ſie wider ſeinen

illen
Aber ſie liebten ſich ſchon hier in meinem Hauſe, rief die

Baronin abwehrend
Was nennt man nicht alles Liebe entgegnete die Sprach

lehrerin Jch lebte im Orient und im Abendlande Denken
Sie an die bekannten Unterſchiede Dazu hat der Mann
einen dämoniſchen Blick wie ich ihn ſchon in England und
i in Jndien kennen lernte wo man ihn das Feuerauge
nennt

Das Fenuerauge rief die Baronin betroffen Was will
das ſagen Sind feurige Augen nicht ſchön

Das Feuerauge iſt etwas anderes, entgegnete die Jrländerin
Man ſchreibt es Perſonen zu die ein oft unwiderſtehlicher

innerer Drang dazu treibt Brände hervorzurufen Es iſt
eine Art Wahnſinn deſſen Opfer ſie ſelber ſind und durch
den oft andere ihre Opfer werden

Und das wollen Sie bei Hörfarth gefunden haben er
widerte die Baronin faſt athemlos und erbleichend O nein
nein Sie irren Jch kenne viele Jahre ſeiner Vergangenheit
aber niemals machte er ſich eines ſolchen Frevels ſchuldig

Aber während ſie ſo ſprach dachte ſie an den Brand des
mähriſchen Dorfes und ſie erbebte in ihrem Jnnerſten

Jch kann mich täuſchen, erwiderte Miß Bennett und ich
wünſche es ſogar Vielleicht iſt es mit dem Feuerauge wie
mit manchen anderen böſen Anlagen der Menſchen Bei
einem brechen ſie ſtürmiſch aus wie ererbter Wahnſinn m
reißen ihn ins Verderben bei anderen werden ſie dur
andere glückliche Einflüſſe unterdrückt Aber ſolche Menſchen
ſind immer gefährlich

Jn dieſem Augenblicke meldeten ſich einige jener Damen
mit welchen die Baronin kürzlich einer a ne bei
gewohnt zum Beſuche an und die Baronin erhob ſich um
ſie empfangen Miß Bennett zog ſich in ihr Zimmer

u

Er hat das Feuerauge, murmelte ſie wiederholt wie ich
es mehrmals geſehen Und ich fürchte er kann der Baronin
noch großen Schaden zufügen

was er ſprach Fortſ folgt



wird Die jetzige u
rührt daß wir dem Arbeiter verwehrt haben

zu en Die Zeit in der man ihn wie einen Unmündigen
konnte iſt vorbei Wir haben die Tirng verbreitet

die ar e auf alle ausgedehnt die Arbeiter
ken gelernt und verlangen hauptſächlich Gleich

tigung und volle Selbſtändigkeit Dieſe ihnen zu in
unſer Hauptbeſtreben und wir haben deswegen einen Antrag
gebracht um den Berufsvereinigungen die ihnen bisher

mangelnde geſetzliche Baſis zu verleihen Wir wünſchen daß
von ſolchen Vereinigungen die Arbeiter einen möglichſt um
v enden Gebrauch machen und daß dieſe Vereinigungen die

terbewegung leiten Der Jugen lick iſt beſonders günſtigdenn die ſozialiſtſche Partei nach der jetzigen Ausdehnung wird

geneigt zum Zuſammenarbeiten mit uns ſein und auch diejenigen
welche von der Macht des Staates eine ſo außerordentlich große
Meinung haben werden nachdem einmal die frühere Politik ſich
als unzweckmäßig erwieſen hat den Werth der freien Vereinigung
für welche insbeſondere auch Jules Simon eingetreten iſt er
kennen Die Arbeiterſchutz e waebrng muß ſtetig und vorſichtig
fortgeführt werden ſie darf aber nicht dazu ren den ArbeiterAnſekbſtandig zu machen Je mehr wir die Verantwortung auf
den Staat legen deſto nothwendiger wird vou den Arbeitern
die Forderung erhoben werden nunmehr in ihrem eigenen
Intereſſe die Leitung des Staates zu handhaben Der Reichs
kanzler hat die Verkürzung der Dienſtzeit mit dem Hinweis auf
die durch die Sozialdemokratie herangezogenen unbotmäßigen
Elemente abgelehnt Graf Moltke hat in den Arbeiterverhältniſſen
eine Gefahr erkannt Eine Beſſerung iſt nur möglich wenn wir
den Arbeitern zwar helfen wo ſie ſich allein nicht helfen können
im übrigen aber ſie gewöhnen auf eigenen Füßen zu ſtehen und
das Beſte von ihrer eigenen Jnitiation zu erwarten bitte
Sie die Vorlage im ganzen wohlwollend zu beurtheilen und
beantrage zur Vorberathung eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern Beifall links

Abg D Hartmann dk Das was uns hier vorgelegt iſt
iſt ein Werk des Friedens das hat auch der Vorredner an
erkannt und es iſt deshalb gut einen friedlichen Ton in dieſen
Erörterungen anzuſchlagen Wenn er aber das Verdienſt auf
dem Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung die erſten Schritte

than zu haben der freiſinnigen Partei vindizirt ſo muß ich
m das beſtreiten Dieſe Geſetzgebung iſt angefangen im Jahre

1879 und zwar von Mitgliedern des Centrums und der
konſervativen Partei ich erinnere nur an die Anträge des

rhrn von Stumm und des Dr Windthorſt die Freiſinnigen
m r Letzten geweſen welche ſich dieſen Beſtrebungen an

oſſen
Jm einzelnen haben auch wir manche Ausſtellungen an dem

Entwurfe zu machen und manche Wünſche auszuſprechen z B
bezüglich der Sonntagsruhe das wird ja in der Kommiſſion
g beſprochen werden Auch bezüglich der Verwaltung iſt
as eine oder andere Fragezeichen g machen namentlich be

züglich der Befugniß der unteren ewreerrr Jch
verſtehe aber nicht daß die freiſinnige Partei dem Bundesrathe
die hier zugedachten Befugniſſe nicht übertragen will der
Bundesrath iſt bei weitem befugter ſolche ſchwerwiegende
Gegenſtände zu regeln als der Reichstag aber das iſt eben die
Maxime dieſer Partei prinzipiell freundlich aber immer
e in den Weg werfen das iſt eine Taktik die uns nicht
nen iſt

Ich glaube alſo daß wir die Vorlage im großen ganzen
werden annehmen können aber im einzelnen wird wohl das

oder Andere eingeſchränkt und abgeändert werden können

9
n dieſer Hinſicht erinnere ich an die Beſtimmungen des
daximalarbeitstages für Arbeitende über 16 Jahre an das

Verbot der Nachtarbeit u ſ w Durch die Vorlage wird auch
die Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe eingeführt Das

begrüße ich mit beſonderer Freude denn die Sonntagsruhe iſt
für das Handelsgewerbe ein dringendes Bedürfniß

Was bisher beſprochen iſt betrifft nur den Schutz der Arbeiter
Wo bleihen die Arbeitgeber Sollen ſie nur neue Laſten und
Opfer auf ſich nehmen Jn dieſem Geſetzentwurfe ſind nur
einige Beſtimmungen getroffen worden aber dieſe geben
wenigſtens den Arbeitgebern berechtigten Schutz gegen den
Kontraktbruch und die Arbeitseinſtellung Auch die Beſtimmung
der Vorlage daß diejenigen Arbeiter welche ihre Genoſſen durch
Gewalt von der Arbeit abhalten mit harter Strafe belegt
werden ſollen halte ich für eine ſehr berechtigte denn der Arbeit
geber muß gegen ſolche rechtswidrige Eingriffe in ſeine Macht
ſphäre energiſch geſchützt werden

Wir hoffen daß nunmehr mit dieſem Werke des Friedens ein
freundliches Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
hergeſtellt werden wird und daß fortan beide Theile das Be
wußtſein haben werden daß ſie ohne einander nicht beſtehen
können die Arbeitgeber die Vertreter des Geiſtes und des
Kapitals nicht ohne die ſchaffenden Hände der Arbeiter und
dieſe nicht ohne die Leiſtungen des Geiſtes und Kapitals
Geifall rechts

Abg Graf Galen Centr Wir begrüßen die Vorlage auf
dem Boden unſeres ſeit Jahren vertretenen ſozialpolitiſchen Pro
gramms Die Sonntagsruhe iſt die Anerkennung der Unter
werfung unter einen göttlichen Willen Die Mängel der Vor
lage im einzelnen werden in der Kommiſſion zur Sprache
kommen Betonen will ich daß wenigſtens als Zielpunkt hätte
bingeſtellt werden müſſen daß die Frau der Familie völlig
zurückgegeben werde denn die chriſtlich ſoziale Familie bildet die
Grundlage aller Ordnung Die ſoziale Geſetzgebung erfordert
ſodann vor allem die Freiheit der Kirche Jhr muß der ihr

ebührende Einfluß auf die Schule zurückgegeben werden Bei
all im Centrum r

Abg De Miquèl ul Der Entſchluß des Kaiſers die Kon
ferenz zu berufen iſt allſeitig begrüßt worden Es kann aber
auch die Vorlage ohne daß die Konferenz einen praktiſchen Er
folg gezeitigt als nationale verabſchiedet werden Die Kon
kurrenzfragen werden durch eine mäßige Verſchiebung auf dem
Gebiete der Arbeitergeſetzgebung nicht weſentlich berührt Es iſt
alſo nicht nöthig erſt die internationale Geſetzgebung abzuwarten
Jn den Kreiſen der Arbeitgeber hat die neue Sozialgeſetzgebung
eine Beunruhigung erzeugt die Arbeitgeber können aber über
zeugt ſein daß die Jnduſtrie nicht lahm gelegt wird Diejenigen
endlich denen der Entwurf nicht weit genug geht mögen be
denken daß eine ſolche Geſetzgebung von ſelbſt nothwendig zu
weiteren Schritten führen wird Die Beſtimmungen der Vor
lage welche zunächſt wie alle Zwangsbeſtimmungen Miß
timmung erwecken werden in Zukunſt wenn ſie feſte Thatſache
ind den Arbeitgebern als etwas Selbſtverſtändliches erſcheinen

Ich bin auch der Meinung daß die Funktionen des Bundes
raths beſchränkt und der Geſetzgebung größerer Raum gelaſſen
wird Dann giebt es aber nur definitiv entweder Geſetzgebung
oder Verordnung das vom Abg Schrader vorgeſchlagene Ver
fahren erſcheint nicht angängig Unſere Polizeibehörden ſind

nicht in der Lage die ihnen geſtellten Aufgaben in hygieniſcher 1
eziehung zu löſen Da müſſen beſſere Garantien geſchaffen

werden Die Frage ob den Behörden überhaupt ein Eingreifen
in das Fabrikleben geſtattet werden ſoll muß ich trotz der er
hobenen Bedenken bejahen Jn unſeren Fabriken lernt man oft
noch Zuſtände kennen die geradezu ſchandern machen das iſt
aber nicht auf Bosheit ſondern nur auf Unkennkniß der
Ipaien ben Vorſchriften zurückzuführen Die Beſtimmungen

er die Fabrikordnung ſind gerade vom Standpunkt der Arbeit
u begrüßen Schon dadurch daß die Fabrikordunngfentlich feſtgeſtellt wird und beſteht werden materielle Miß

bräuche vermieden In dieſer Oeffentlichkeit liegt eine Kontrolle
zu Gunſten der Arbeiter die Arbeitgeber lernen vieles durch die

Steppdecken
h

ſchwierigen Dienſtverhältniſſen in Berlin

in baumwollenen wollenen und

extra gute

T a

ungeſunde Richtung der Arte lterbenes eng Verhandlungen über die Fabrikordnung Ueber ihren Jnhalt

ür m der Arbeitgeber wenn auch nach Anhörung der Arbeiter
ließlich frei entſcheiden können Für den Jnhalt iſt auch

nicht die Behörde verantwortlich Arbeiterausſchüſſe ſollen wo
ſie beſtehen gehört werden Daß das Geſetz dieſe Ausſchüſſe
nicht obligatoriſch gemacht fat iſt eine weiſe Maßregel Jch
ſchließe mich der Bitte des Abg Schrader aus vollem Herzen an
daß der Bundesrath das Geſetz wenn in einzelnen Punkten eine
Uebereinſtimmung nigt erzielt wird nicht ganz fallen läßt

Auch ich habe ſchweres Bedenken gegen die Be
ſtimmungen über die Buße beim Kontraktbruch Hier
werden die neuen Schiedsgerichte wohlthätig wirken und deren
Wirkungen ſollte man erſt abwarten Dabei iſt zu wünſchen daß
die Arbeiter die Bewegung nicht mehr jungen Leuten ſondern
nur bewährten Männern in Zukunft yrioſep Die Nützlichkeit
der großen Arbeiterorganiſationen und Vertretungen hat uns
England gezeigt dies will ich betonen obgleich ich das Geſetz
mit derartigen Fragen nicht belaſten will Dieſe Organiſationen
können nicht vom Staat geſchaffen werden man muß ihnen nur
den Boden zum Wachſen geben 5

Die Beſtimmungen der Vorlage über das Arbeitsbuch
Minderjähriger und die Auszahlung des Lohnes Minderjähriger
verfolgen eine gute Tendenz denn die Autorität der Eltern oder
Meiſter gegenüber den jungen Leuten muß geſtärkt werden
Andererſeits wird die väterliche Gewalt nur zu häufig gemiß
braucht und das darf nicht noch unterſtützt werden Unannehm
bar iſt die Beſtimmung daß in der Fabrikordnung ſoll geregelt
werden können an wen ob an die Eltern oder die Minder
jährigen der Lohn ausgezahlt werden ſoll

Jm großen und ganzen iſt das Geſetz empfehlenswerth es
wird ſegensreich wirken Welchen Einfluß es auf politiſche Par
teien hat bleibt für die Beurtheilung füglich außer Betracht
jede Reform trägt ihren Werth in ſich Beifall bei den
Nationalliberalen

vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag
r

Schluß 42 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 17 Mai 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Nachtragsetats
Die Kommiſſion beantragt Ablehnung der Forderung für

Vorarbeiten für den Berliner Dom dagegen Bewilligung der
übrigen die Aufbeſſerung der Beamtengehälter betreffenden
Poſitionen jedoch unter entſprechender Einfügung derſelben in
den Etat Zugleich beantragt die Kommiſſion die Annahme von
drei Reſolutionen a auf Einführung des Syſtems der Dienſt
alterszulagen für alle etatsmäßigen Beamten b auf Vermehrung
der etatsmäßigen im Verhältniß zu den diätariſchen Beamten
ſtellen e auf Anſtellung einer Unterſuchung darüber ob bei der
Kanaliſation der Fulda der öſtliche oder der weſtliche Fuldaarm

vorzuziehen ſei tDie Diskuſſion und Abſtimmung über dieſe Reſolutionen findet
jedoch erſt in dritter Leſung ſtatt

Bei der das Miniſterium für Handel und Gewerbe betreffenden
Poſition erklärt auf eine Aufrage
Handelsminiſter v Berlepſch daß die Umwandlung der

fiskaliſchen Grubenbeamten in ſtaatliche Beamte erwogen werde
daß er jedoch über Zeit und Umfang dieſer Umwandlung noch
keine Auskunft geben könne

Die Poſition wird bewilligt
Jn Kap 63 des Finanzminiſteriums Allgemeine Fonds

ſind als Tit 5 die Hauptſummen für Dienſteinkommens
verbeſſerungen eingeſtellt Die Kommiſſion hat dieſelben zer
legt und von den vorgeſehenen 18 Millionen M 3 Millionen
zu Dienſtalterszulagen für die Volksſchullehrer abgezweigt und
beſonders in den Kultusetat geſtellt ſodaß für das Kapitel nur
15 Millionen bleiben von denen 12,505,000 M für etatsmäßige
1,325,000 M für diätariſche Beamte 1,170,000 M für Stellen
zulagen vorgeſehen ſind
Abg Brömel dfr führt aus daß die Neugeſtaltung zwar

die äußere Gleichheit unter den Beamten herſtelle aber innere
Ungleichheit auch innerhalb derſelben Beamtenkategorien durch
das Syſtem der Stellenzulagen und der Beſoldungsgemeinſchaften
ſchaffe Nur das Syſtem der Dienſtalterszulagen könne allen
Beamtenklaſſen gerecht werden

Abg v Jagow konſ erklärt daß ſeine Partei auf dem
Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtehe Die Bedenken gegen die
Klaſſeneintheilung theile er nicht ebenſo nicht diejenigen gegen
die Seprlagge letztere ſeien nicht perſönliche ſondern öbſek
tive Zulagen ſodaß perſönliche Rückſichtnahmen nicht zu be

fürchten ſeien 8Abg Br Sattler nl tritt für das Syſtem der Dienſtalters
zulagen ein nach welcher Richtung Redner auch eine Zuſatz
reſolution beantragt hat Redner erblickt im Syſtem der Klaſſen
eintheilung in Uebereinſtimmung mit dem Abg Brömel eine un
gleiche Behandlung der Beamten und vermag daſſelbe nur als
eine vorübergehende Regelung anzuſehen

Abg v Tiedemann Bomſt frk bezeichnet die Stellen
zulagen als nothwendige Ergänzung der Klaſſeneintheilung hält
aber auch die allgemeine Einführung von Alterszulagen zur
Milderung bleibender Härten für wünſchenswecth

Unterſtaatsſekretär Meineke erklärt daß die Regierung mit
der Vorlage die Aufbeſſerung der Unterbeamten im weſentlichen
als abgeſchloſſen betrachte und ſpäter mit den mittleren Beamken
anzufangen gedenke Zur allgemeinen Einführung der Alters
zulagen ſchon in nächſter Seſſion fehlten die Mittel

Jn der weiteren Debatte bemängeln die Abgg Bachem und
Jmwalle Etr daß die berliner Beamten namentlich dieS nbleite beſſer geſtellt ſeien als die Beamten in den Pro
vinzen

Unterſtaatsſekretär Meineke erklärt das mit den beſonders

ger Hergenhahn nl beſtreitet die Berechtigung dieſer Er
ärung
Abg Brömel dfr betont demgegenüber daß ohne eine

Beſſerſtellung der Schutzleute in Berlin nicht die nöthigen
Mannſchaften zu beſchaffen ſein würden da anderwärts die
Kommunalbehörden ihre Aufſichtsbeamten gleich gut dotirten

Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne bemerkenswerthe Debatte
eine Reihe weiterer Poſitionen

Bei dem Titel Kultusminiſterium ſagt
Kultusminiſter v Goßler auf Anregung des Abg Schmelzer

an gen ſpätere Berückſichtigung der Lehrer an höheren Lehr
anſtalten zu

ger vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag

Schluß 4 Uhr

4Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
b Berlin 18 Mai Shakeſpeare s Verlorene Liebes

müh iſt in der Ueberſetzung und Bühnenbearbeitung von
Rudolf Genée zum erſtenmale im Königl Schauſpielhauſe aufgeführt worden Dieſes Jugendſtig des großen
Wiſliam hat im Laufe der Zeiten recht verſchiedenartige Be
urtheilungen erfahren Goethe und ſein ſtraßburger Freundeskreis
begeiſterte ſich an dem graziöſen Humor an der geſunden Satire

zogen Iore s labour s lost den übrigen Luſtſpielen vor
Gervinus nannke es eines der ſchwächſten v e des Dichters
während Friedrich Kreyſſig in ihm ein Meiſterſtück feinſter
Beobachtung geſundeſten Geſchmackes ſprudelnder Laune und
virtuoſer Behandlung der Sprache erblickt Der knappe Raum
verbietet uns hier ein Eingehen auf das fein erſonnene Scherz
ſpiel von dem Weisheitsbunde der an den ſchönen Augen der
franzöſiſchen Prinzeſſin und ihrer Damen zuſchanden wird Wenn
das Stück mit ſeiner geiſtreichen Perſiflage des verſpäteten Ritter
thums und des geſtelzten Bildungsprotzenthums bei einem Theil
des Publikums nur kühle Bewunderung fand wenn auch gewiſſe
Kritiken das Stück veraltet nennen und verſtaubt ſo iſt das nur
ein Beweis mehr für die trauxige Wahrnehmung auf welches
niedere Niveau der deutſche Luſtſpielgeſchmack in den Tagen ber
Lindau Moſer Schönthan und Genoſſen geſunken iſt Denn für
den gebildeten Geſchmack bedeutet Verlorene Liebesmüh nicht
mehr und nicht weniger als die Wiedererweckung des vornehmen
literariſchem Anſpruch genügenden Luſtſpiels Die Bearbeitung
des Hrn Geuée die aus den fünf Akten des Originals deren
drei macht iſt recht geſchickt und wirkſam obwohl die Schlegel ſche
Meiſterüberſetzung vielfach den Vorzug verdient ein Bruder des
neuen Ueberſetzers Hr Richard Genée der beliebte Komponiſt
der Nanon, des Seekadett u ſ w hat eine anſprechende Muſik
zu den Scenen die nach melodramatiſcher Begleitung verlangen
geſchrieben Die Jnſcenirung des Direktors Otto Devrient war
meiſterhaft Jn der Darſtellung gefielen die Clownſcenen mit ihren
derbluſtigen Anklängen an den Sommernachtstraum am meiſten
nicht nur weil ſie die wirkſamſten im Gedicht ſelbſt ſind ſondern
auch durch das Verdienſt der Darſteller von denen die Herren
Vollmer Grube Eichholz und Frl Conrad Aus
gezeichnetes boten Jn den höfiſchen Scenen trug die holdſelige
Koketterie des Frl Meyer den Preis davon Es wäre wünſchens
werth daß die poetiſche und witzreiche Komödie in ihrer neuen
Geſtalt ſich die deutſchen Bühnen dauernd erobern möchte Jm
Leſſing Theater vermochte ein italieniſches Schauſpiel
Eine alltägliche Geſchichte von Guiſeppe Coſtetti

trotz der ſorgfältig vorbereiteten Aufführung keinen Erfolg zu
erzielen Es handelt ſich um eine Ehebruchsgeſchichte die Coſtetti
nach berühmten und unberühmten franzöſiſchen Muſtern und mit
ſo äußerlichen romaniſchen Mitteln geſtaltet hat daß der deutſche
Geſchmack an dieſer ſenſationellen Spannungsmacherei kühl
vorübergeht Der Herzog von Trezzo verſtößt ſeine gert
Frau und zwingt ihren Liebhaber mit dem Verdacht des Dieb
ſtahls beladen das Haus zu verlaſſen vorher aber quält er drei
Akte hindurch das ſchuldige Paar und das Publikum mit allerlei
raffinirten Mittelchen Von pſychologiſcher Vertiefung iſt da
keine Spur zu finden und die Sprache iſt geſchraubt und un
wahr wie die Situation ſelbſt Das öde Stück wird ſchnell ver
ſchwinden Eine kleine Poſſe von Labiche Ritter
dienſte, wurde durch das flotte und keck über
treibende Spiel mundgerecht gemacht das für einen
pariſer Komiker geſchriebene Stückchen giebt von der genialen
Komik Labiche s allerdings nur einen ſehr blaſſen Begriff Jm
Berliner Theater hat Herr Barnay ſeine alte Paraderolle

den Kean in Du ma s verſchollener Komödiantenverherrlichung
wieder hervorgeſucht und das anſpruchsloſe Publikum ſeines
Theaters hat ihm Beifall geſpendet Das widerwärtig verzerrte
und geſpreizte Stück gehört nicht auf eine Volksbühne auf deren
Publikum es nur verbildend und geſchmäcksverderblich wirken
kann Ein Thegter das ſich 1890 noch beim Kean einem
eitlen Schauſpieler zuliebe aufhält darf nicht mehr den An
ſpruch erheben zu den vornehmen und literariſch ernſt zu nehmen
den Bühnen gezählt zu werden Das geben ſelbſt die intimen
Freunde des Barnay Theaters zu Jn der KrollfchenSommeroper herrſcht bei dem wundervollen Wetter fröhliches

Leben Die unvergleichliche Geſangskünſtlerin Marzella Sem
brich hat als Regimentstochter und Nachtwandlerin
wiederum alle Hörer enkzückt und Emil Götze der einſtweilen
nur einmal wöchentlich auftreten darf hat in der hier von ihm
noch nicht geſungenen Rolle des Max im Freiſchütz ſeine
friſche Stimme und ſein d Können ſoweit zur Geltung
gebracht als es die tiefe Lage der Partie ihm erlaubt Trotzdem
der Parquetplatz ſieben Reichsmark koſtet ſehen die beiden be
rühmten Gäſte ausverkaufte Häuſer

r 2

Das Kaifer Denkmal der deutſchen Corpsſtudenten
auf der Rudelsburg

Am kommenden Pfingſtſonntag um 11 Uhr vormittags ſoll das
Denkmal welches die deutſche Corpsſtudentenſchaft dem Begründer
des Deutſchen Reiches Kaiſer Wilhelm errichtet hat in feier
licher Weiſe enthüllt werden nachdem in dieſen Tagen der letzte
Stein des Werkes eingeſetzt worden iſt Eine beſtimmte Nach
richt ob Kaiſer Wilhelm II der an ihn ergangenen Einladung
Folge leiſten und der Einweihung des Denkmals beiwohnen wird
liegt bisher noch nicht vor auf jeden Fall aber iſt die geſammte
Bevölkerung der Umgegend aufs eifrige bemüht dem Kaiſer
einen würdigen Empfang zu bereiten Man rechnet darauf daß
an der Feierlichkeit etwa 600 800 Corpsſtudeuten theilnehmen
die ſämmtlich in vollem Wichs erſcheinen und durch die Mannich
faltigkeit ihrer Trachten jedenfalls ein ſehr belebtes und wechſel
volles Bild auf der alten Burg hervorrufen werden

Der Gedanke dem verewigten Kaiſer Wilhelm ein Denkmal zu
errichten wurde auf dem Pfingſtkongreß 1888 durch den
Köſener S dem bekanntlich die geſammte deutſche Corps
ſtudentenſchaſt angehört zuerſt angeregt die S C 8 C zu Jena
Halle und Leipzig wurden beanftragt deshalb mit geeigneten
Künſtlern in Verbindung zu treten Einige Wochen vorher war
nun in Jena das von dem plattdeutſchen Verbande errichtete
Fritz Reuter Denkmal eine Schöpfung des dresdener Bildhauers
Ernſt Paul enthüllt worden Dieſes Denkmal hatte bei aller
ſeiner Schlichtheit allgemein einen tieſen Eindruck gemacht und
die bei der Feier anweſenden Corpsſtudenten beauftragten daher
Hrn Paul nachdem die Zuſtimmung hierzu von Halle und
Leipzig eingeholt war Entwürfe zu dem geplanten Kaiſerdenkmal
einzureichen Jm v J zum Kongreß des Köſener S C lagen
demſelben 3 Entwürfe Paul s vor von welchen der S C in
richtiger Anerkennung der örtlichen Verhältniſſe den der Haupt
ſache nach architektoniſch gehaltenen Entwurf zur Ausführung
beſtimmte

Das ſo geſchaffene Denkmal erhebt ſich auf dem öſtlichen Theile
des Höhenzugs der die ſchöne romantiſche Rudelsburg trägt und
iſt nach allen Richtungen hin ſchon aus großer Entfernung ſichthar
Um eine gewiſſe Zuſammengehörigkeit mit dem in der Nähe befind
lichen im Jahre 1873 den gefallenen Corpsſtudenten gewidmeten
hauptſächlich architektoniſch geſtalteten Denkmal zu erhalten war
es nöthig durch einfache weithin in ihren Umriſſen klar erkenn
bare aufragende Maſſen zu wirken Drei Granitſtufen von
denen die unterſte 7 m Fläche im Geviert bedeckt führen zu einem
kräftig profilirten ein Giütter tragenden Unterbau auf welchem
ſich ein aus 8 Pilaſtern Ruſtica Zwiſchenplatten und Frieſen
gebildetes und mit 4 Giebeln gekröntes Banwerk erhebt welches
mit ſeinen breiten jedem zugänglichen Stufen den ſtimrungs
vollen Eindruck eines Tempels macht Mit einer kräftigen Kehle
ausholend beginnt ſodann der auf ſeiner Vorderſeite das Relief
bildniß des verewigten Kaiſers tragende Obelisk Das Kaiſer

des Luſtſpiels bie Romantiker an ihrer Spitze A W v Schlegel

seidenen Stoffen
ualitäten

bildniß ſelbſt iſt in über doppelter Lebensgröße gehalten es hat

p Stück 3 N 4 M 5 N
6 l 7,50 bis 50 r J Lewin4 Markt 40
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welches beim Einfangen derartig beſchädigt wurde da

Durch von 1,20 em iſt mit einem ſchlichten Lorbu re ebenſo wie die über dem Bildniß ſchwebende
Kaiſerkrone in Bronce gegoſſen Die vergoldete Jnſchrift der
Tafel lautetDem Andenken Sr Majeſtät des Hochſeligen Kaiſers W

Wilhelm J in Treue und Verehrung die deutſchen
n

ie Rückſeite trägt die ftDe Pfingſten 1890
Die Geſammthöhe des aus feſtem wetterbeſtändigen Sandſtein
ausgeführten Denkmals beträgt 12,50 m

Wie meiſt in ſolchen Fällen iſt auch hier die Herſtellungsſumme
den Anſchlage gegenüber eine höhere geworden Letzterer lautete
auf 23,000 doch dürfte die Summe hauptſächlich durch das
ganz beſonders mächtige Gründungsmanerwerk durch den
ſchwierigen Transport des Materials auf die Höhe ein
einziger Stein mußte durch 8 Pferde und 6 Ochſen hinauf
befördert werden und durch die inzwiſchen geſtiegenen Löhne c
um gegen 6000 M überſchritten werden

Beſonderer Dank gebührt Herrn Hauptmann v Schönberg
auf Kreipitzſch dem Beſitzer des Denkmalgeländes Nicht nur
daß derſelbe Boden Material uſw unentgeltlich hergegeben hat
er hat auch das ſchnelle Zuſtandekommen des Werkes gefördert
Die Architektur des Denkmals iſt unter künſtleriſcher Mit
wirkung der Herren Architekten Pätzel Dresden und Kettner
Dresden ausgeführt Das Gerüſt iſt von Herrn Zimmermſtr
Töpfer die Maurerarbeiten ſind durch die Herren Werner
Tranzſchel ſämmtlich in Köſen hergeſtellt Das Kaiſerbild
ſelbſt iſt bei Pirner und Franz in Dresden gegoſſen

Zum Schluß mögen noch einige Worte über Hrn Bildhauer
Paul den eigentlichen Schöpfer des Denkmals geſagt ſein Ernſt
Paul iſt zu Adorf in Waldeck im Jahre 1856 geboren und kam
nach Abſolvirung des Realprogymnaſiums zu Arolſen nach
Dresden wo er 1874 von Prof Dr Schilling in ſein Atelier auf
genommen wurde Hier durfte Paul alsbald an den großen
Werken des Meiſters auch am Nationaldenkmal für den Nieder
wald behilflich ſein Nach achtjährigem Studium begann er
unter des Meiſters Augen die erſte ſelbſtändige Arbeit eine

Sandalenbinderin auszuführen die von der kgl Kunſtakademie
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet wurde Einige kleinere
Aufträge veranlaßten Paul im Jahre 1883 ein eigenes Atelier zu
gründen in welchem u a eine Gutenbergſtatue entſtand die im
verkleinerten Maßſtabe in vielen Exemplaren Verbreitung ge
funden hat ferner das Siegesdenkmal zu Corbach das ſchon er
wähnte Fritz Reuter Denkmal in Jena drei lebensgroße Statuen
an der Marienkirche zu Zwickau verſchiedene Porträtbüſten u a m
Von der reichen Schaffens und Geſtaltungskraft des genialen
Künſtlers iſt noch manches bedeutende Werk zu erwarten 2

n Vermiſchtes
Das Unglück auf der Oder, von welchem vor

einigen Tagen ein Telegramm kurz berichtete iſt größer als
urſprünglich gemeldet Das traurige Ereigniß trug ſich am
Himmelfahrtstage auf der Oder bei Thurze im Kreiſe Ratibor
zu 42 Opfer hat der Strom gefordert Junges Blut
Mädchen im Alter von 12 und 13 Jahren Kinder die ſich
rüſteten in Kürze zum Tiſche des Herrn zu treten ſind in die
Fluth geſunken Es war nachmittags um die vierte Stunde
Kirchgänger aus den Ortſchaften Budzisk Siedlisk Ruda und
Thurze darunter etwa 40 vom Kommunionunterricht kommende
Mädchen begaben ſich auf der Heimkehr von Slawikau zum
Oderufer um ſich auf der Fähre überſetzen zu laſſen Der
Fährknecht benutzte zur Ueberfahrt nicht die große laſten
tragfähige Plätte ſondern einen Kahn in den ſich die Kinder
ſämmtlich hineindrängten ſodaß der Bord des Kahnes der nach
der Vorſchrift 35 cm über Waſſer ſein ſoll bis zum Waſſerſpiegel
herabgedrückt war Gleichwohl ereignete ſich das Unglück erſt in
der Nähe des jenſeitigen Ufers Der Kahn ſchlug um und
drückte den größten Theil der Jnſaſſen unter ſich Ein einziger
Schrei des Grauſens entrang ſich den Lippen der Zuſchauer am
Abfahrtsufer Sie ſahen die von Todesangſt erfüllten Kinder
geſichter ſie hörten die herzerſchütternden Jammerrufe und
ſie konnten nicht helfen Ein Kopf nach dem andern verſank
An dem Ufer dem der Kahn zugeſteuert wurde befand ſich weit
und breit kein Menſch Der Fährmann war mit wenigen
Schwimmbewegungen am Ufer Außer ihm blieben nur 6 Jn
ſaſſen des Kahnes am Leben Die Kinder zwei erwachſene
Mädchen und eine Frau die Mutter von 5 unmündigen Kindern
ertranken Bis zum Abend waren 11 Leichen geſunden
31 wurden noch vermißt Eine Anzahl derſelben wird jedenfalls
weit ſtromab getrieben worden ſein Wiederbelebungsverſuche
an den gelandeten Körpern blieben erfolglos Die Schuld an
dem grauſigen Unglück trägt zweifellos der Fährknecht Franz
Czogalla Derſelbe wurde bereits in das Gefängniß eingeliefert
Er behauptet allerdings daß er verſucht habe die Ueberfüllung
des Kahnes zu verhindern Wie ferner verlautet ſoll durch
heftige Bewegungen eines Jnſaſſen der Kahn zum Kippen gebracht
worden ſein

Ein Miſſionar ermordet Der engliſche methodiſtiſche
Miſſionar Large wurde in der Nacht des 7 April in Tokio in
Japan in ſeiner eigenen Wohnung von ſieben mastirten japaniſchen
Räubern ermordet Die Frau des Miſſionars wurde grauſam
mißhandelt und wurden ihr mehrere Finger abgeſchnitten Mr
Large erhielt 13 Dolchſtiche und gab ſeinen Geiſt ſofort auf Von
den Raubmördern iſt bis jetzt nur einer zur Haft gebracht
worden

Ausfuhr von Hirſchen Von Wien ſind vor zwei
Monaten 59 Stück Hirſche für den Großfürſten Nikolaus nach
Tiflis abgegangen Vor einigen Tagen erhielt der wiener Thier
händler welcher die r ausgeführt hatte ein Schreiben
von dem kaiſerlich vuſſiſchen Oberjäger Jüthner in welchem dieſer
berichtet daß von den 59 Stück Hirſchkühen während der langen
Reiſe nur ein einziges eingegangen und zwar ein S n

es keFutter nehmen konnte Die übrigen 58 kamen friſch und munter
an und ſprangen beim Freilaſſen aus dem Käfig als wären ſie
nie in t geweſen Die Reiſe war von Wien nach
Odeſſa mi Bahn und von dort mittels Schiff übSchwarze Meer nach Batum gegangen im Aber das

Zahlungs Einfſtellungen

e

Lewin Berlin 26e San ein e Ahech 135 6 13 6 13 6cuil Lecaig Kfm in 135 196 50 7
Lemmh M otenburg 105 30 6 76 12 7S u m c 66

Waaren und Prodnktenberichte
Mal Welzen m wen Rauhwelzen 1000

e mit von vergoco ſt a Vehmhigt t n e reis 200,5
Loco 185 202 M Qualität Lieferungsqualität 199 M dieſen

c e eSedr es der per O Nov 181 18 75 dv t e Läme niedriger üan Fä M nach San engLoco 158 164 M naD 3 Monat 158,25 157,25 bez r MaiJuni i
un 150,2 186,5 ,75 bez per Jull Ang

155,75 25 e per Aug Sept per Okt 151,7585152 bez per Oli Nov Anmeldnngen vom 16 d 157 u 186,5 verk
per i000 icg W Große und keine 135 200 M nach Oualit

utterge 136 1a ä 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität LieferungsMale 169 pömmerſcher mittel bis guter 169 176 feiner 178 192
ab Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 168,75 ,5 bez per MaiJuni
164,5 75 ,5 bez er Juni Juli 164 163,5 bez per JuliAug 151,5 151
bez pet Sept Oit 143,5 143 bez per Okt Nod 140 bez

Magdeburg 17 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Weißweizen glatter izen 184 189 Rauhweizen 182Wo o d Sarire er v her 1000 perß 215 M Sſdgen

1 7 er per FNordhauſen 17 Mai Amtl Wetzen 18,50 19,00 Roggen 17,50
18,00 Gerſte 17,00 19,00 Hafer 17,00 18,60 M

Leipzig 17 Mai Wetzen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180
200 M bez u Br feinſter über Notiz do ausländ 210 220 M nominell
Matt Roggen per 1000 kg netto loco inländ 172 175 M bez u Br
ausländ 167 170 M bez u Br Flau Gerſte per 1000 kg netto Mahl
und Futterwaare 135 M Br Hafer per 1000 kg netto inländiſcher 175
178 M bez u Br

Hamburg 17 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 186 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 114 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 17
per Sept Okt 152,09

Stettin 17 Mat Weizen feſt loco 192,00 195,00 do ver
Mai 197,00 do per Juni Jnli 196,00 per Sept Okt 182,59
ruhig loco 156,00 1,5890 do per Mai 156,00 do per Juni Juli 156,00
per Sept Okt 148,00 Pommerſcher Hafer loco 164 267

Wien 17 Mai Weizen per Frühjahr 8,02 Gd 8,03 Br per Herbſt
7,64 Gd 7,66 Br Roggen per Frühjahr 7,32 Gd 7,37 Br per Herb

7 Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,30 Br per Herbſt 5,97
S pPefſt 17 Mal Telegr Wetlzen loco per Mai Junt 7,83
2 ar per Herbſt 1 7,37 Gd 7,89 Hafer per Herbſt 5,62

Parls 17 Mal Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Mat
35,69 per Juni 25,40 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90 Roggen
ruhig per Mai 16,40 per Sept Dez 15,25

Paris 17 Mat nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Mai 25,60 per Juni 25,50 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,90
Roggen ruhig per Mai 16,30 per Sept Dez 15,25

Antwerpen 17 Mai Telegr Weizen feſt Roggen behauptet
Hafer feſt Gerſte ruhig

Amſterdam 17 Mai Telegr Weizen per Mal per Nov
201 Roggen per Mai 134 per Okt 124 à 123

New York 16 Mai Telegr Rother Winterwelzen loco 100/, Welzen
per Mat 98, per Juli 97 per Dez 97
s New York 17 Mal Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Juli

4

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
16 Mat 17 Main Brodraffinade M 27,75 28,00 M

2675 27,25ein Brodraffinade
Gem Raffinade II

Gem Melis I 26,00 26,25Kryſtallzuceer I 26,50Kryſtallzucer II nTendenz am 17 Mat vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſieuer

16 Mai 17 Mal M
16,70 16,90

77

2 D J

Granullrier Zuder MKornz Rend 92
d 882 l7 15,99 16,20 oNachpr v 752 12,00 13,60Tendenz am 17 Mal vormittags 11 Uhr Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Nottzlos

b frei an Bord Hamburg
Mai 12,87/ bez 12,85 12,40 Br Okt 12,02/ 12,07 Br
Juni 12,42 Br 1237 2 G Okt Dez 12 Br 12,02 G
Juli 12,47 Br 12,45 G Nov Dez 12,05 Br 12,02 GAug 12,55 12,52 bez 12,55 Br der 12,22 Br 12,16 G

12,50 G ärz 12,30 bezSept 12,35 12,55 Br JuliAug 12,50 bez
Tendenz Schwach

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 17 Mai

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Nagdeburg Hamburg

Mai 12,05 M 12,35 M Mai 12,02/ M 12,32 MJuni 12,07 12,37 uni 12,05 12,35Jult 12,15 12,45 i 12,12 12,42Auguſt 12,20 12,50 ſt 12,172 12,47September 12,05 12,35 September 12,02 12,32Oktober 11,72 12,02 Oktober 11,72 12,02
November 11,72 1202 11,72 12,02Dezember 11,72 12,02 ber 11,72 12,02Jan 1891 1891Febr 16891 77 77 1881 wer 27März 1991 12,00 12,30 ärz 1891 12,00 12,30

Zucker Liquidatlonskaſſe
Hamburg 17 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg per Mai 12,42,,
per Aug 12,57 per Okt 12,05 per Dez 12,07 RuhigHambürg 17 Mal Nachmiltagkbericht Rübenrohzucker I Produtt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mat 12,87,
per Aug 12,50 per Okt 12,02 per Dez 12,05 Matt

Paris 17 Mat Anfangsbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco
31,25 Weißer Zuger ruhig Nr 8 per 100 kg per Mai 34,10 per Juni
34,25 per JuliAug 24,60 Okt Jan 33,30

Paris 17 Mat Schlußbericht Rohzucker 882 träge loco
31,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Eg ver Mal 34,25 per Juni
34,30 per Juli Aug 34,75 Okt Jan 33,25London 17 Mai Telegr 962 Javazucker 14 ßetig Rüben
rotzzucker ueue Ernte 12 matt Centrifugal Cuba

Antwerpen 16 Mal Sofort 30,25 Fres per JnniJuli 30,50 Fres
per Okt Dez 29,50

New York 16 Mal Telegr Falr reſining Ruscovados 42
Kaffee

Hamburg 17 Mai Kaffee e g 3500 Sack
Hamburg 17 Mal vorm 11 Uhr Good average Santos der Mai85 per Sept 82 per Dez 78 per März 1891 77 Ruhig
Hamburg 17 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

per et per Mai 85 per Sept 88 per Dez 78 per März 1891
Amſterdam 17 Mai Java Kaffee good ordlnary 54
Havre 17 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann

Ziegler S Comp Kaffee in RewHork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
14,600 Sach Santos 4000 Sad Recettes für 2 Tage

e n r 10 en von Peimannr ee aberage San ai 108,50 ta Kanm behauptet ver e95,00 97,25 tete her 16 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 10 Rio Kr 7
low ordinary per Junl 16,17 per Aug 16

Epiritns
Berliv 17 Nat Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 1000 10,000 Tralles Gelind t l Kündigungs
B e bez per dieſcn Monat Wh hret z

preis

e bez per 100 à 100 10,0000e M Le ein darn

J Kündigungspreis M grro mit Faß R
D ittspreisW rkheerakee Feſt u Gek Kimn

Loco mit Faß bez leſen Monat 344 316

34,3 ver 34 bez ver
Ma iſpiritus für 10,000 1/ loco ohne Faß

r

V vo e ab bel 70 e Steuerau
54,20 54,60 M 35 Die i en

Magdeburg 17 Mal Hermann Walther Wochenbericht
auch Geſchäft in Spiritus in der en Woche noch

beſonders belebt hat ſo iſt doch hervorzu daß Tendenz eine andere
dem Artikel günſtigere geworden iſt was ei ts in den nach und
r Zufuhren anderſeits in dem Umſtande zu S i daß laut

usweis im Monat April bereits 11 Mill Liter Sp weniger
als im März Da die Abnahme der Bpanniweinergengung naturgemäß in
Monate viel bedeutender ſein muß ſo iſt die Lage des Artikels in
Jahre eine durchaus geſunde zu nennen weil wir ſelbſt bei ganz
Ausfuhr mit den angeſammelten Vorräüthen vorausſichtlich kanmLertne s reichen geſchweige denn einen erheblichen Vorrath mit hinter

nehmen
Kartoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

12 Mai bei 50 M Steueraufſchlag
13 5390 54,30 60v 34,50 II 70 D ID14 54,20 54,60 5034,60 70 e16 54,30 54,70 9 7 97

u 6 5
Vom Speicher unter freier Vorhaliung der Gebinde nur in kleinen Poſten

umgeſetzt

Letpzig 17 Mal Splritus per 10,000 10/ ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsadgabe 54,20 M nominell mit 70 M do 34,50 M nominell

Poſen 17 Mai Spirlitus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70ex
Mai Roggen per Mai 165,00 per Juni Juli 165,00 33,00

Stetitin 17 Mai Spiritus feſt loco ohne Faß mit 560 M Kon
n 54,10 r e e g u a er mit 70 M Konſumſteuer 34,90 per Sept mit Konſumſteuer 34,80Hamburg u Mat Spiritus feſt per Mai Junt 22 Br per

Junl Jult 22i Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br
Breslau 17 Mai Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Mal 53,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mat 33,20 do
do per Mai Jnni do do per Ang Sept 34,20

Paris 17 Mai Anfangsbericht Spirltus ruhig per Mai 36,50
per Juni 26,75 ver Juli Aug 37,25 per Sept Dez 38,00

Paris 17 Mal Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per Mat
36,50 per Juni 36,75 per Juli Aug 37,25 per Sept Dez 38,00

Petrolenm
Berlin 17 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white er

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
idgungspreis M Termine behauptet per dieſen Mongt per
April Mat bez Durchſchnittspreis M

Stettin 17 Mai Loco 11,79
Hamburg 17 Mai Petroleum feſt Standard white loco 6,80 Br

Gd per Aug Dez 7,15 Br Gd
Bremen 17 Mai Schlußber Petroleum ſehr feſt Standard white

loco 6,80 Br
Antwerpen 17 Mal Telegr Schlußbericht Raffinirtes Tupe

weiß loco 17 bez u Br per Mai 17 Br per Aug 17/ Br per Sept
Dez 17 bez u Br ſt

New York 16 Mai Telegr Raffinirtes Petroleum 705 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,35 do Pipe line Certificates per Juni 86 Stetig

New York 17 Mat vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Juni 87

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Mai Amtl Rüböl ver 100 kg mit Faß Termin

flauer Gelündigt 1400 Ctr Kündigungspreis 71,4 M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 71,2 ,4 bez per MaiJuni

per Juni Jult per Sept Okt 56,6 56 ,1 bez per Okt Nov
eze Seipztg 17 Mai Rapskuchen per 100 Kg netto 13,00 13,50 M Br

Nüböl per 1600 kg netto ohne Faß 69,50 M bez Still
Stettin 17 Mal Rüböl unverändert per Mat 70,00 per Sept Okt

reslau 17 Ma Rüböl per Mai 73,00 per Sept Okt 61,00
öln 17 Mat Rüdöl loco 71,50 per Mai 69,50 per Okt 69,90
amburg 27 Mai Rüböl unverzollt ſeſt loco 71,00
arts 17 Mai Anfangsbericht Telegr Rüböl träge per Mal

9 per Juni 69,25 per Jnli Aug 69,25 per Sept Dez 67,25
arts 17 Mat Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per Mat

9,50 per Juut 69,50 per Juli Aug 69,25 per Sept Dez 67,50
Peſt 17 Mat Telegr Kohlraps per Aug Dez 11/ à 11
New Dort 16 Mat Telegr Schmalz loco 6,45 do KoheBrothers 6,45 z p

D

t

S

28

Hülſenfrüchte

Berxlin 16 Mal r Erbjen gelbe zum Kochen 20 34
Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 24 56 M per 100 kg

Berlin 17 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine
ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 107 114 M nach
Qual per dieſen Monat und per Mat Junt 197,75 bez per JunieJnli
R u per Juli Ang 110,75 bez per Sept Okt 110 bez per Htt

9

o per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 158 166 M nach

Nordhauſen 17 Mai Amtl Erbſen gelbe z 18 20 Speibohnen weiß 22 Linſen 18 26 M per 100 Kg d Speix
i ig 17 Mat Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 117

119 M bez u Br
Wien 17 Mal Telegr Mals per MaiJuni 5,14 Gd 5,16 Br

Okt 5,44 Gd 5,46 Br
Telegr Neuer Mals 4,86 Gd 4,88 Br per Juli

r

New Horkt 16 Mal Telegr Mals New 41
Mehl

Berlin 17 Mal Amtl Roggenmehl Nr 0 n 1 per 100 A brinkl Sack Termine niedriger Gek Sack Kndigungsrreis
per dieſen Monat und per MaiJunt 21,7 ,7 bez ber Juuni Juli 21,8
21,7 ,75 bez per JuliAug bez per Sept Ott bez

Berlin 17 Mai Welzenmehl Nr 90 26,25 24,75 Nr 0 24,5
23,90 bez Feine Marken über Notiz bez Schwacher Begehr
Roggenmehl Nr 0 u 1 21,75 21,25 do ſeine Märten Nr 0 u 3

23,25 21,75 bez Nr 0 75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br intl

n e e engaris 17 Mai nachm Anfangs Telegr Mehl behaupteMai gari per i e z Wert W t rI nds Schlußbericht 1 ruhig per Mai 53ver Junt 54,00 per Juli Aug 54,40 per Sept Dez ſ 89
New Yorkt 16 Mat Telegr Meht 2 D 85 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 16 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,009 1Bauchſleiſch 0,60 1,20 Schwelneſſeſſch 1,10 1,60 Kalbſlelſch 1,09 1160 n

a Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,20 60 M der
Nordhaufſen 17 Mai Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Ban1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,00 Dammelſeiſg 18

771,10 Speck geräuch 1,80 2,60 Butter 2,00 Eßvutter 2,40 2,60 per
1 Kx Eier 0,90 0,93 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück

9 M g Fnutterartikel eamburg at Palmkuchen deutſche 110 M Cocosdeutſche 150 155 nene 115 118 tn a
e

n ernſchro üböfeſt loco 71,00 M Br Leinöl feſt loco 59,50 Br Aaesi
Wolle

Lelp z ig 17 Mal Kammzug Terminhandel La Plata Grundmuſter R per Mai 4,57 per Juni 4,57 e Jult 4,55 e i 4,55
per Sept 4,55 per Okt 4,55 per Nov 4,55 per Dez 4,5
4,55 per Febr 4,50 M Umſatz 115,000 kg Vehauptet

nen
Farbige Seid enſtoffe bon 95 Pfge

bis 12,55 p Mtr glatt geſtreiſt karrirt u gemuſtert caFarben u Deſſins verſ roben u len Torto

Eine un 80 R Feccrenhecbgeee der 180 Toch 1000077 nach

per
u zollfrei das FabrikDépöt G Venneberg K u K iefZrien Muſter umgehend Briefe koſten 20 z gettgeen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel wuumn
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